NABU Gruppe Freiburg

Jahresbericht 2007 der Arbeitsgruppe „Amphibienschutz im Dreisamtal“

Am 18. Mai 2006 wurde die Arbeitsgruppe „Amphibienschutz im Dreisamtal“ aus der Taufe gehoben. Mittlerweile besteht  der Kreis der Amphibienfreunde aus ca. 20 Personen, darunter sowohl ältere als auch jüngere Jahrgänge.

Zu den ursprünglichen Zielen der Gruppe (Erfassung aller im Dreisamtal vorhandenen Gewässer, Sanierung, Pflege und Neuanlegen von Laichgewässern) sind inzwischen weitere Vorhaben hinzugekommen: Pflege von ca. 40 Nistkästen für Vögel, Pflege von Feldhecken im Bereich der Husemann-Kliniken, Schaffung von Brutmöglichkeiten für Wildbienen.

Insgesamt beläuft sich die Zahl der betreuten Gewässer auf 5. Begonnen hatte alles mit der Sanierung zweier Teiche auf dem Gelände der Friedrich-Husemann-Kliniken. Hier war ein Eingreifen angezeigt, da infolge starker Verschlammung und Verlandung wertvolle Laichplätze unbrauchbar zu werden drohten. Im Januar/Februar 2007 konnten die erforderlichen Baggerarbeiten, die mit finanzieller Unterstützung durch die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald durchgeführt wurden, beendet werden. 

Weitere Arbeitseinsätze und Vorhaben im Jahr 2007:

Am 14.10.2006  und am 3. Nov. 2007 fanden zwei Arbeitseinsatze mit 14 Helfern statt, die auch von der AGN und vom BUND kamen. Der Baum- und Strauchbestand wurde unter tatkräftiger Unterstützung durch Herrn Oberle (NABU) soweit gelichtet, dass künftighin nur noch wenig Laub in die Teiche fallen und zur Verschlammung beitragen kann und die Gewässer durch Sonneneinstrahlung besser erwärmt werden.

In zwei Arbeitseinsätzen am 7. und 24. Februar 2007 wurde der neu hergerichtete, aber aufgeweichte Damm zwischen den zwei Hauptteichen durch das Aufbringen von Grassoden stabilisiert. Das Material wurde freundlicherweise durch die Gemeinde Kirchzarten zur Verfügung gestellt.

Im Sommer 2007 errichtete die Gruppe an den Teichen eine Informationstafel: Besucher werden darauf hingewiesen, dass die Gewässer vom NABU betreut werden und dass die Sanierungsarbeiten dem Schutz verschiedener Amphibienarten dienen.

Im Frühjahr 2007  konnte  in Oberried mit Unterstützung der Gemeinde ein neuer Tümpel angelegt werden, der als Ersatz für einen zugeschütteten Graben dient (Grasfrösche, Erdkröten, Bergmolche, Ringelnattern). 

März 2007: In Kirchzarten-Neuhäuser wurde mit tatkräftiger Unterstützung der AGN und mit Geldern der unteren Naturschutzbehörde ein Folienteich angelegt, weil dort in den vergangenen Jahren sehr viele Froscheier und Kaulquappen infolge Wassermangels vertrocknet waren. Einen völlig versandeten Wasserzulauf  räumte die Gemeinde Kirchzarten.

Am 29. April 2007 beteiligte sich die Gruppe „Amphibienschutz im Dreisamtal“ mit einem Infostand am Tag der offenen Tür in den Friedrich-Husemann-Kliniken (es wurde sowohl über den NABU im allgemein als auch für die speziellen Ziele und Vorhaben der Gruppe im besonderen berichtet). Die zahlreichen Besucher zeigten sich sehr interessiert.

3.11.07: Arbeitseinsatz bei den Teichen der Husemann-Kliniken: Verteilung bzw. Einebnung des Teichaushubs auf der angrenzenden Wiese.

6.6.07: Arbeitseinsatz am Teich in Oberried: Springkraut entfernen, Damm erneuern.

11.6.07: Arbeitseinsatz am Neuhäuser Teich: Springkraut entfernen. 

12.6.07 und September 2007: Arbeitseinsatz am Neuhäuser Teich: Wiese mähen und Schnittgut entsorgen.

Planungen für 2008:

1. Planung und Realisierung von drei weiteren Flachgewässern bei den Husemann-Teichen (Ziel: Erklärung des gesamten Teichumfeldes zum flächenhaften Naturdenkmal. Dies entspricht dem Status eines Naturschutzgebietes).

2. Sanierung von weiteren Gewässern im Dreisamtal.

3. Übernahme von Pflege- und Betreuungsarbeiten an zwei weiteren Teichen in Unteribental, Gemeinde Buchenbach.

4. Ergänzung und Erneuerung einer Feldhecke nahe den Teichen der Friedrich-Husemann-Kliniken.
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